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Kurze Originalmitteilung

Enzootische septikämische Listeriose in einer Wanderschafherde

D G. Palmer

Einleitung

Infektionen mit Listeria monocytogenes treten vorwiegend in 3 getrennt verlaufenden

Formen auf: Septikamie, Abort und Enzephalitis [3, 16, 18]. Gleichzeitiges Auftreten

von Septikamie und Enzephalitis ist selten und wahrscheinlich die Folge einer
protrahierten Sepsis mit hämatogener Hirninfektion [3,4, 14,17,18,20,27]. Die Enze-
phalitis-Form entsteht durch eine aszendierende Infektion [1,14,21], Die Beobachtung
ton Abort und Enzephalitis gleichzeitig m derselben Herde ist selten [8, 18, 24]. Alle 3

Infektionsformen können enzootisch auftreten, die Enzephalitis wird jedoch meistens
nur sporadisch beobachtet [1, 24, 26],

Bei monogastrischen Tieren tritt die Listerieninfektion sowohl beim Jungtier wie
auch beim adulten Tier am häufigsten als Septikamie auf. Im Gegensatz dazu
beschrankt sich das Auftreten der septikamischen Listeriose beim Wiederkäuer hauptsachlich

auf Jungtiere [3, 4, 16, 18, 23].
Die vorliegende Arbeit beschreibt den Ausbruch einer septikämisch verlaufenden

Listerieninfektion bei adulten Tieren einer Wanderschafherde.

Kasuistik

Eine Wanderschafherde, bestehend aus 200 einjährigen weissen Alpenschafen,
ivurde von der Winterweide kommend eingestallt. Gleichzeitig wurde dabei das Futter
son Heu auf Maissilage umgestellt. Zwei Tage danach verweigerten zahlreiche Tiere
las Futter und deshalb wurde wieder Heu angeboten. Drei Tage nach der Einstallung
starben über Nacht 12 Tiere. Acht Tiere mit Durchfall und Fieber mussten aufgrund
'hres schlechten Allgemeinzustandes notgeschlachtet werden. In den folgenden 3 Ta-
?en verendeten noch einmal insgesamt 70 Tiere.

Material und Methode

Zur Sektion gelangten 3 verendete Schafe. Zusätzlich wurden Leber, Niere und Milz von 8 notge-
chlachteten Tieren eingesandt. Die Tiere wurden vollständig seziert. Hirn, Leber, Niere, Milz, Pan-
® Labmagen, Dunn- und Dickdarm der sezierten Tiere, sowie die Organe der notgeschlachteten
Lere wurden histologisch untersucht. Die Gewebeschmtte wurden mit Hamatoxyhn und Eosin und

Nachweis von Bakterien nach Brown-Brenn gefärbt.
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Von allen Tieren wurden Leber, Niere und Milz und von den verendeten Tieren zusätzlich der

Darm bakteriologisch untersucht

Resultate

Makroskopische Befunde

Die 3 Schafe befanden sich in einem guten Nahrzustand Die Schwanzregion war

mit dünnflüssigem Kot verschmiert In der Unterhaut, am Epi- und Endokard sowie

auf der Darmserosa fielen petechiale Blutungen auf. Das Hirn war unverändert Die

Lunge war gestaut und im Herzbeutel befanden sich 10 ml leicht rötliche Flüssigkeit

Der Vormagen war gefüllt mit Silage und wenig Heu. Der pH des Panseninhaltes van

lerte zwischen 5,3 und 6,0. Die Schleimhaut des Labmagens sowie des Dunn- und
Dickdarmes war massiv gerötet und odematos. Die Labmagenschleimhaut wies zahlreiche

weisshche, rot umrandete Herde von zirka 3 mm Durchmesser auf. Im Enddarm befand

sich dünnflüssiger Kot. Eine massige Anzahl von Trichostrongyliden und Chabertma

Abb 1 Akute herdförmige Nekrose in der Leber eines an akuter septikarmscher Listeriose veren e

ten Schafes H + E, 25 X
Abb 2 Gram-positive stäbchenförmige Bakterien im Zentrum einer Lebernekrose Brown-Breffl

100 X
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mna befanden sich im Magendarmtrakt. Leber und Milz der gestorbenen wie auch der
notgeschlachteten Tiere waren leichtgradig geschwollen. Die übrigen Organe zeigten
keine Veränderungen.

Mikroskopische Befunde

Am auffälligsten waren die disseminierten herdförmigen Nekrosen in Leber, Milz,
Labmagen und Darmschleimhaut (Abb. 1). Vereinzelt konnten Mikrothromben beobachtet

werden. Die nekrotischen Herde waren in der Leber geringgradig, in der Magen-
Darmschleimhaut und in der Milz mittelgradig mit neutrophilen Granulozyten infiltriert.

Im Zentrum aller nekrotischen Herde fielen Kolonien von zum Teil intrazellulär
gelegenen Gram-positiven Stäbchen auf (Abb. 2). Die Schleimhaut in Labmagen und
Darm war hochgradig hyperämisch und wies in einigen Fällen Blutungen und hochgradige

gemischtzellige Infiltrationen auf, die sich stellenweise bis in die Submucosa hinein
ausdehnten. In den Gefässen aller untersuchten Organe war eine Leukozytostase zu
beobachten. Bei einem Schaf bestand ein leichtgradiges Ödem der Meningen, verbunden
mit einer leichtgradigen Infiltration mit Lymphozyten und neutrophilen Granulozyten.
Inder Thalamusregion war zusätzlich ein perivaskuläres Ödem erkennbar. Alle untersuchten

Tiere hatten eine vorbestehende mittelgradige chronische portale Hepatitis.

Bakteriologische Befunde

Aus den Organen aller Tiere konnte Listeria monocytogenes in grosser Anzahl isoliert

werden. Die Untersuchung des Darmes auf Salmonellen und auf enteropathogene
Clostridien und E. coli verlief negativ.

Diskussion

Die Listerienseptikämie adulter Schafe ist selten und wurde vorwiegend bei
experimentellen Infektionen beobachtet [14, 18, 21, 24], In Osteuropa scheint die septikämi-
sche Verlaufsform allerdings auch bei erwachsenen Schafen eine bedeutende Rolle zu
spielen [13], Auch in einer Milchviehherde ist diese Verlaufsform beobachtet worden
[22]. Die in unseren Fällen gefundenen pathologischen Veränderungen sind charakteristisch

und stimmen mit den in der Literatur beschriebenen Fällen nach experimentell
herbeigeführter oder nach spontan aufgetretener septikämischer Listeriose überein [2,
4-14,15, 18, 19, 23, 25], Endokarditis und granulomatöse Veränderungen, wie sie in
vereinzelten Fällen beobachtet worden waren, fehlten in unseren akuten Fällen [ 18,20,
24].

Wichtig für die Diagnose der Listerienseptikämie sind die charakteristischen
disseminierten Nekrosen mit im Zentrum gelegenen Listerienkolonien. Die Leber scheint
dabei das am häufigsten veränderte Organ zu sein [14]. Makroskopisch sichtbare
Leberveränderungen können jedoch fehlen. Die bakteriologische Isolierung der Keime
bestätigt die pathologisch-anatomische Diagnose. In geringen Mengen können Listeten

allerdings auch aus Organen von Tieren mit anderer Todesursache oder von gesun-
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den Tieren isoliert werden, dabei fehlen jedoch die pathognostischen Leberverande

rungen [11].
Listerieninfektionen treten wie auch im beschriebenen Fall häufig in Zusammen

hang mit Silagefutterung auf [8]. Die genauen Zusammenhange sind allerdings unklar

Listeria monocytogenes scheint sich nur in schlechter Silage mit hohem pH vermehren

zu können [5, 9], Orale Aufnahme von Listerien ist unter natürlichen Haltungsbedin

gungen auch ohne Silagefutterung jederzeit möglich [7,26] Fur das Auftreten und den

Verlauf einer Listeneninfektion scheint der immunologische Status einer Herde oder

eines Einzelneres von Bedeutung zu sein [6-8, 12]. Eine immunsuppressive Wirkung

von Silage wird vermutet [10] Eine genauere epidemiologische Abklärung war im vor

hegenden Fall nicht möglich. Es ist jedoch wahrscheinlich, dass das Zusammentreffen

zahlreicher Faktoren wie Emstallung, Silagefutterung und schlecht ausgebildete Im

munitat gegen Listerien zur enzootisch verlaufenden septikamischen Listeriose m die

ser Wanderschafherde führte

Zusammenfassung

In einer aus 200 Tieren bestehenden Wanderschafherde starben innerhalb von 6 Tagen nach da

Emstallung 90 Tiere an einer septikamischen Listenose Die pathologisch-anatomischen Verande

rungen und die baktenologischen Befunde werden beschrieben Die Pathogenese wird anhand da

bestehenden Literatur diskutiert

Resume

90 moutons d'un troupeau nomade de 200 betes sont morts d'une septicemic a Listeria
monocytogenes, dans les 6 jours suivant la mise a l'etable Description des modifications anatomo-patholo-

giques et resultats des examens bactenologiques Analyse de la Pathogenese, sur la base de la littera

ture existante

Riassunto

In un gregge trasumante composto da 200 pecore, nello spazio dl 6 giorru, dopo la stabulazione

penrono 90 ammah a seguito di forma setticemica di hstenosi Le lesiom anatomo-patologicheedire

perti batteriologici sono descntti La patogenesi viene discussa sulla base della presente letteratura

Summary

90 sheep from a flock of 200 animals died withm 6 days of being housed due to septicaeru

caused by Listeria monocytogenes The pathologic and bactenologic findings are described and com

pared with similar reports in the literature
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